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Pläne mI1T er STOSSCH Sammlung VOIN Photographien und
alog, alphabetisch nach den Namen

der rte der Schrift angelegt Eıne andere Serie VO  — Ver
öffentlichungen bılden diejenıgen der „Palestine Pılgrims Text
Society. Bıs Jetz sınd 39 Pände klemeren un gTrÖsSseren
mfanges erschienen. Es sind meıstens VUebersetzungen der WL1I1-
ekannten Pılgerreisen, beginnend mıiıt dem Itinerarıum Burdu:
gyalense (399), 4 US dem Griechischen, Lateinıschen, Arabıschen,
Altiranzösıschen Althochdeutschen un haben deshalb SaDZ
besonderen W ert dieser Ausgabe, weıl S16 m11 vıelen Anmer-
kungen und vergleichenden Noten versehen:. sınd. Bestellungen
aller dieser Werke, sowohl des Palestine Kxploration _ und als
auch der exf Society, können direet gemacht. werden
be1 Palestine Kxploration Fund, A Jlanover Dquare, London,

Andere Zeıitschriften : „Revue IHustree de laTerre Saminte
de ’Orient Catholique“ BulletinBıMensuel, Parıs; AaAUX Bureaux
de I/’Oeuvre des Kecoles d’Orient: Last but not least käme
noch die Revue Bıblique Internationale publıee S1a direetion
des Professeurs de l’ecole ‚ practique d’etudes bıbliques etablıe
convent Oomıinıea31n Saılnt:Etienne de Jerusalem. Parıs. Librairıe
Vıctor. Lecoffre, Rue Bonaparte Bıs Jetz hegt die Nummer
des 4B Jahrg. VO  - (+anz besonders empfehlen !

(Fortsetzung olg 1111 nächsten Hefte.)

Michael Angelus Celesia, B ardınal-
Erzbischof VO Palermo

Kinige Worte ber dessen en nd. Schriften (0)8! A

(Schluss Zu eft 1896; 14022— 148.)
Dem Glück und der Freude. ob des VO  a (+o0tt Se1INn rast-

lösen Wiırken gegebenen Segens, ob der schon bald ach Begınn
3801 Thätigkeit reifenden. o E  Fruchte, sollten jedoch - dıe Leiden
nıcht ferne bleiıben Beatı Q Urpersecutionem.patıuntur propter 1ust1-
t1am a der Herr; un dieVerfolgungen lieben auch 111
Palermo Celesia nıcht erspart. Gelegentlich der ersten Pastoral-

wurde auf denselben: eın Attentat verübt, dem auf fast
unbegreifliche W eıse entgne. . Es 1e6Ss 10 November
S02 1m Dörfcehen Marıneo, Nachmittage erst angelangt
War - Celesia hatte sıch bereıts ZUT Kuhe begeben, als
unbekannter and ZW 1 Fhintenschüsse durch’s‘ Fenster aut iıhn
abgegeben wurden ; Va 19088| Uhr Nachts; dem Augenblicke
sausten Kugeln WENISE Centimeter iber das Haupt des
selben hinweg die nahe Wand, prallten zurück un blieben

der Decke stecken, WO IHNall S16 des Morgens vorfand. Von
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dieser (Gefahr des geliebten Bischofs ahnte nıemand ELW  9 als mMa  -
die 7, W 61 Schüsse vernahm : qls aber AL nächsten Morgen der
""hatbestand sich aufklärte, der Beileidskundgebungen, welche
VO allen Sseıten einliefen, eın nde Trotz aller Bemühungen
der Behörden bliebh der gyotteslästerische T’häter unbekannt den
(Gdrund der mörderischen T '’hat hingegen dürfte mMan ohl der,
VO  — (leles1a bel jeder (Gelegenheıt ach ihrer wahren, y]aubens-
und sıttengefährlichen Seite hın furchtlos blosgelegten und
brandmarkten, daher höllischen Hass sprühenden, revolutionären
Presse suchen. Der hl Vater Pıus selbst, welcher jede Ge-
legenheıt ergr1iff unnn seinen treuen Bischof sSe1n väterliches W ohl-
wollen bezeugen, richtete denselben C111 Schreiben, welchem
WIL folgende Worte entnehmen : 5591 nefarıum T1 te ad-
[NISSUIN X  Tarı COSIMUF, Ven Frater, NCQUIMUS t1bı non gratu-
ları, quod relig10nı1s. odium mortis periculum subierı1s, eit inde
coelest] ereptus OPC fortior T'1IS ad praelianda praelia.
Celesia liess sich durch diesen Vorftfall nıcht abschrecken; AIl
selben Morgen Uhr ertheilte das Sacrament der IDITMUNG

ber Personen Kın anderes betrübendes Vorkommnis
War die Vertreibung (Celes1ia em bischöflichen Palaste, welche

9} August 18779 erfolgte ; musstie infolge dessen Seminar
Wohnung nehmen und erst 29 Oetober i Kol/ qals C acht
volle Jahre nach Se1Ner Ernennung uKErzbischof, das könıig-liche Exequatur erhielt, wurde ihm der ungestörte Besıitz des
selben eingeräumt.W11 kommen ZW achten Bande SeiIiNler Schriften un miıt
demselben den für Celesia xlorreichen, für Diöcesanen
trostvollen. Jahren 18584 und 18585 Am Nor 1884, also ZENAU
am Jahrestage des Attentates VON Marıneo, Wr Celesia ur
Cardinalswürde mıiıt dem Presbyteral-Titel der hl Prisca erhoben
worden. Be] den hiebei üblichenCeremonien richtete Leo

denselben folgende Worte, welche den glänzendsten und
vergleichlichsten Lobspruch auf Celesia bilden : SE Vol, inelito
he10 de]l benemeriıto ordine benedettino . Voi aveie COM-
battuto le vostire hanno‘ aVYUufO il loro salutareeffetto
Adesso la Siecilıa s 1 avra I1 Vol na gulda, che manterräa
pPUra la fede, V1IVA la Carıtaı® Am D December kehrte der
Cardinal unter endlosen unbeschreiblichen | 1‘?reudexipez_e_u_g_ungenResidenzstadt zurück : die veranstalteten Festlichkeiten
dauerten bıs Ende Januar 1885 und nahmeniıhren würdigenAhbschluss mıt Z  9 26 und Dl Januar erzbischöf-
lichen Seminar vollzogenen Feijer. „Der dritte und letzte Abend“,schreibt. 11 Augenzeuge, Kn G  „hatteeiınen CISCHNEN Charakter ;

v ar DallZ em gefelerten Kirchenfürsten vorbehalten. Die u1l-
zähligen ıIN JNM weıiten Saale anwesenden Menschen harrten fast uUunNn-



geduldız jenes Augenblickes, 1n welchem endlich reden würde.
1)a erhob siıch un as tiefste Stillschweıigen trat e1n. Dankes-
worftie kamen ıhm, ın die iıhm angeborene Beredsamkeit gekleidet,
A US den tiefsten (iründen des erzens. Er weınte nıcht, neln,
aber nıt unendlicher Mühe beherrschte seıne rregung.
Dem Zuhörer war’ s zuwellen, als träten Pfeile das eıgene
Herz, und unwillkürlich. Hossen die T’hränen. Nachdem den
Dankesgefühlen Ausdruck verliehen, theiılte den edlen, S-
artıgen Plan mıt, 1ın Palermo ‚eıne wissenschaftliche (Genossen-
schaft unfer dem Tıtel „Accadem1a Cattolica Palermitana“
gründen.“ Diese Akademie besteht 1Ul schon se1lt. zehn Jahren
un hat bıs heute die damals ausgesprochenen Hoffnungen bereıts
in mancher Hinsıcht erfüllt: den Irrlehren nämlich eın Hindernis
IA stellen. der Religion starke Hand bıeten, dıe Kirche
vertheidigen, deren Feinde mıt allen VOoNn der Wissenschaft
gebotenen W aften Z bekäm fen ach diesen unvergesslichen
Freudentagen sollten bald ITrauer und Schmerz und die
Ssense des Todes 1ın die reizende, In ıhrem Jubel tausendmal schöner
und anmuthiger strahlende Hauptstadt einziehen. Im selben Jahre
brach die ('holera In Sıicılıen AUS., ber 18808  a zeıgte sıch in den
heldenmüthıgen Werken der Nächstenliebe dıe unbegrenzte Hın-
gebung und Opferwilligkeit des Oberbhirten. Celesia selbst ward
schlhiesslich VUebel ergriffen un: mMuUuSsSie das 7Zimmer hüten,
verbot jedoch strengstens, irgend jemandem hıevon Mittheilung Z

machen. el selbst,“ redete denselben der he] der 31 Dec
ess Jahres abgehaltenen fejerlichen Danksagungsmesse predigende
Canonicus CHus. FHerrigno A ASIE selbst erkrankten; WITr bangten

Die  ° Sie behaupteten, nur e1n kleines Unwohl haben, und
doch Sie VO  w der Cholera ergriffen. Entschuldigen mich Euere
Eminenz, enn 1C. kann nicht länger m Herzen verborgen halten,
Was ich mıt eigenen Augen gesehen. Das olk kann un soll

Nnu wıssen : ott hat S  e uUuns erhalten ; aber kaum waren Sie
gerettet, S! begannen Sie neuerdings In christlicher Liebe Ihr
Leben ur Ihre Heerde auf’s Spiel zZzu setzen. Die auswärtigen
Nationen bewunderten Sie; vom weıten Amerika scholl das cho
der Ihnen gespendeten Lobsprüche herüber ; WIr, Ihre Kinder,
wagten nıcht, eın W ort auszusprechen, worüber wir vielleicht
der Schmeichele1 schuldig gehalten worden wären, ‘aber iın der
Ferne vernahm INa 1es Wort, die Völker nannten Sıe den
Borromäus Palermo’s.“ Diesen Worten ll ich nichts beıfügen :
341e schildern wahrheitsgetreu den opferwilligen, demüthigen Sohn
des hl Benediet. Die auf. die Cholera bezüglıchen kte und
Documente schliessen den achten Band Es seien jedoch ausserdem
noch eine 801 demselben enthaltene Rede; erwähnt: Il _ Christo ed il

secolo AIXA, welche ım März ın dgr_flAccademia dı R\eligiqne
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Cattolica Rom gyelesen wurde: und e1iINe Schrift ber Gregor VE
ZU achten (Clentenarıum des Todes ı ZTOSSCH C  LE  DE  baı  TE  E  Benedietinerpapstes.
pOST qQuartam Visıtationem ANNO 185877 Ferner enthält e1N nıcht
>  er Theil desselben die verschliedenen auf das goldene Priester-
Jubiläums und Kınladung Z resecr T'heilnahme . demselben 111

der drei Hauptwerke, Vaticanıische Ausstellung, Peterspfennig
Im neunten Bande verdienen besondere Beachtung die „Monıta

et Deereta und Relatıo status cel Panormiutanae C1USY UC d1i0eceseos
Jubiläum 1 ,e0 XL bezugnehmenden Schriften, Ankündigung des
oder Pılgerreise nach Rom Ferner dıe Ankündigung der Abreıse
nach KRom, des Verlaufes der Ausstellung, der Besıtznahme SEe11NES

Cardinal-'Titels ZUM hl Marcus und Beschreibung der
vom stattgefundenen Feierlichkeiten.>  uf diese W eıse bemühte
sich Celes1a, dıeLiebe un Anhänglichkeit ;ZUI) hl Vater ı
olke Z ste1gern, 6S dem h1 Stuhle, dem Herzen des obersten
Hirten näher bringen : und sSe1in iıhm ergebenes olk folgte
all Seinen W ünschen und Wirken und leistete KEirstaunenswertes
be]l dieser Gelegenheit. Wiıe denKFreuden, nahmen auch
a der Trauer nd dem Schmerze des hl Vaters un der Kirche
SEe1IN: Diöcesanen Antheıil. AÄAm 26 Maı 1886 lud dieselben

Sühnungsgebeten OIn der gottlosen Ankämpfungen der
(xottheit Jesu Christi VO  e Seiten der freıjen Presse und Junı
1889 theilte (1 denselben mıt blutendem Herzen die den
hl Pfingsttagen Rom Ehren abtrünnıgen Priesters
gefelerten Feste mi1t, S1e ZU Sühne und Z (zebeten ZU. göttlichen
Herzen Jesu einladend. och soll das VOIl dem erhabenen Kirchen-
fürsten 111 Jahre 1856 gefeljerte 50 jährıge PriesterJubiläum
Erinnerung - gebracht werden, be]1 welchem neuerdings dessen
Diöcesanen beredter W eise zeigten, dass S16 mı1t ihrem theuren
Vater 1Nnes Sinnes und Nes Herzens: siınd - Eine längere Be
sprechung Al dAhesem Platz würde uNns weıt führen.

Der Jüngste: Band schliesslich bringt die Schriften - des
STEISCN Kıirchenfürsten hıs ZU: ‚Monate März des Jahres 1895
Unsere Aufmerksamkeit wırd. erster 1imnme: auf dıe ‚ Anreden
gelenkt, welche bei Gelegenheit der sSe1INer Residenzstadt
ınd unter e1lNeIn Vorsitzeabgehaltenen Conferenzen des Kıpıs-
Copates Sıicıliens hielt Seine WEe1IsSeN Winke und Käthe, entsprechend
den gegenwärtigenschweren Bedürfnissen der Gesellschaft, aren
der Leitfaden wıicht] Besprechungen, welche est-
stellen praktischer Mittel ührten, I1 mıt energischem EingreifenS‘  fü
ader moralischen undnothwendigen materiellen BHesserung der
sicılianıschen Bevölkerung arbeiten. Nächst diesen kommen eine
Reihe VO  =]Hirtenschreiben, welchen cr, WwW1e den. irüheren, die
wichtigsten actuellen soclalen. Fragen, WO möglich meıst 11M Anschluss
>M dıe neuesten päpstlichen.Rundschreiben behandelt S6 spricht
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ÖTr Fastenschreiben 1890 über die Kämpfe der Kirche und dıe
KEneyklika über die Pfliehten der christkatholischen Bürger ;
selben Jahre ber die Missionen (+unsten der Neger Afrıka)’s
Im Fastenbrief 1892 behandelt as 'Chema „JEesSuSs C(hristus
und Kirche Leo un Se111 hischöfliches Jubiläum;;
1893 „Das Scechreıben Lieo A1 das iıtalıenısche Oolk un!
dıie KEreimaurereı Das Hirtenschreiben für dıe Fastenzeıt 1895
spricht über die neuesten ıterar KErzeugnisse der gottlosen
racıonalıstisechen Interatur 11 Christo alla festa di Purım VO  -

BOov10, Protessor An der Uniıyversität Kom, und Lourdes VOLL
Zla Celes]1a hatte Monate September 1894, TOLZ se1InNnes

bereits hohen Alters VO  — Jahren, die Pilgerreise :nach Lourdes
unternommen ZU Gnadenbild der ($rotte Von Massabıelle,

schon Jängst gehegten und insbesonders 1 e1INECH 1890,
betreffend den Jährlich stattindenden iıtahenıschen Pılgerzug, A

Diöcesanen: gerichteten Schreıiben ausgesprochenen N-
hlıehsten unsche {olgend. Kr zehrte nde desselben Jahres
zurück AUS IM Orte, W WIe sıch ausdrückt, dıie reinsten
paradiesischen Lüfte wehen, WO das übernatürliche "siıch dem
Grläubigen, auch dem Ungläubigen aber Wahrheitsliebenden,
handgreiıflich darbietet. e1INn Plebiszit des Universums jedes
Jahr die Erwählung Marıa ZU1 Königın und Multter der leiıdenden
un! kämpfenden Menschheit erneuert, qa ls cho des VO göttlıchen
Sohne A. die den Jahrhunderten sıch folgenden Menschen-

Keece mater ua Ks konntegeschlechter gerichteten Werkes:
unter diesen Umständen VvVon ihm keın hbesseres ema und keıin
T °’hema besser behandelt werden als das VON ıhm gewählte. Schlicht
WIe IL NCLE, “einfach und allen verständlich sind. W orte, aber
der denselben wehende (+eist des Herrn, der (Se1ist der Stärke,
der Frömmigkeıt und der Wissenschaft gestaltet dıieselben Zı einem
wahren Kleinod. Es enthält dieser zehnte.Band endlichoch nebst
mehreren Reden un Kundmachungzen ZW 61 Protestschreiben SCSCH
die Gesetzvorlage bezüglıch des Vorg_an_ges_ der Ciyvilehe gegenüber
dem Saeramente derEhe und bezüglıch der Ehescheidung: un:
schliesst mıt Anrede ber das T’hema N Cerocıfissione,
l’Eucaristia la OChlesa* Al die Damen des Vereins, genannt: la
Dla del tabernacoli, e1iINes der, on Celesia e11 Diöcese
errichteten un ıhm 1ebsten Werke ZUr Förderung desusseren
Cultus und Unterstützung dürftiger Kirchen durch Herstellung
und Anschaffung < heiligen Geräthschaften und Paramenten,
welche alljährig 111 Palermo öffentlich ausgestellt werden.

Wenn WITLr ZUT Schlusse och CINCHN Gesammtblick auf das
AF rasch durcheilte Werk werfen, S können z  E nıcht umhın
mıt e11EeIN Worte des Dankes des Herausgebers der Werke des
Cardinals, '‚des Canonikers (AHus. WHerr1&n0, Keectors des bischöfliehen

„Studien und _ Mittheilungen. 1896. VIL
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Seminars Vvon Palermo, gedenken, der bel Beginn seIınes Unter-
nehmens ÖN frühem ode hinweggerafft wurde, SOWl1e dessen
Fortsetzers Dr. eo. Michele Cascaviılla, Professors des Kirchen-
rechts genannten Seminar. Das herrliche 1ld aber, das W171°
da VO der beinahe fünfzıg]ährigen apostolischen Thätigkeıt Celes1i1a’s
ın Montecassıno, Pattı un Palermo VOLT ugen haben, nöthigt

Herzen, unserNnN Lippen den Glücekwunsch ab, es möge der
gütige (zott och Jange Jahre selner Heerde eiınen solchen Hırten,
dem Benedietinerorden eine solche Zuerde, selner Kırche einen solchen
Bischof erhalten! Wir erlauben uns, 1n diesem Sinne denselben
jene W orte rıchten, mıt welchen hn die ehrende Kırche beim
Antritt seiner oberhirtlichen Laufbahn empfing: ad mu1tos‘ annos!

Beı lagen:
Decretum. Quum mui1us Abbatıs (O)rdinarıl el Prioris

perinsıgn1s Monasterli Montis (Jasını ob praefinıtum 1n Constıtu-
tiombus termınum quam prıiımum VaCare debeat et necessarıum
omnıno sıt ob peculiares eiırcumstantıas reCcto eiusdem Monaster1.
e Abbatıae „Nullius“ regımını procuratıonı hac V1Ce apostolica
auctoritate providere, Sanctissımus Dominus noster 1USs Papa
eleetionem Abbatis ei. Priorıis sıbı reservandum exıistimarvıt:
propterea abıtis relationıbus. circa qualitates eligendorum tenore
praesentis deereti Sacrae Congreg. et kKex In memoratı
Monastern ef Abbatiae „Nullius“ Abbatem Ordinarıum Mich
Angelum Ueles]1a, qu1 1n offie10 Prioris ın monastıca domoe
Militelli fungitur, econstituit : el insuper 1n eiıusdem Monaster1:
Montis (lasını Priorem Sebastianum Kalefati, quı UNuCcC

Magıstrı Norvıtliorum eXercel, deputat, deputatum esse declarat:
ıta amen, ut am Abbas, QqU am Prior ut deputatı, In respeet1vo
unNnere 1uxta Constitutiones ad sexenn1ıum remaneant el omnıbus
tfacultatibus, jurıbus, praeeminentiis gaudeant perinde AC S1 1ın
Capitulo generaliı eleecti uermnt: A propterea mM ad qUOS spectat,
eisdem parere omnıno teneantur. Caeter1s quibuscumque nON ob-
stamtibug eife Neapolı, 25 Martıii, 1850

„Univers,“ 18 1878 DA ea eristiana, par
Mgr Celesia, autrefoöis abbe du ont Cassın, aCtuU-
ellement archeveque de Palerme. Notre siecle na pas
manque de cCe espece de plaidoyer qu1 est CONNUE dans la
liıtterature SOUS le NOM d’apologetique chretienne, el Ia France

prodult SOUS rapport des chefs d’oeuvre, ont le nom vient
naturellement auxX levres des qu'on parle de sujet. Nous n’avons
rıen X dire du merıte de CEeSs OeuUuvVvTrTes quelque sorte nationales,
S] C n’est ce que ftfout le monde € dıt Mais, éloquén'ce a pgrt,‘
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OCSs OCUVTES ont-elles Outfe l’eätendue de clence philosophıque
theologique el hıstor1que qu on pouvaıt attendre ? Nous le

volontiers. avan d’avolr In Megr Celesı1a, mals maıntenant
qu un heureux hasard, helas! plutöt YUC l’aupleur de nos lectures,
OUS procure ce boune fortune, ouUus CFrOy ONS Q UE les apolo-
gistes francals du chrıstlanısme laissent quelque chose däsirer.

Vers le COMMENCEMENT. de siecle, ıl v’est trouve Mont
Cassin mome quı la gTAaCcEe de l’elocution manquaıt pPQaS
plus qu uxX auftres, et. quı1 ajoutalt tıtre. Vorateur celuı1 de
benädietin de la vıellle goc‘h‚e Ü Folgt eın Vergleich zwischen
Dom (zueranger und Dom: Celesia Nous diırons
done rıen Au prejudice de la m&moire de celu1-cl, quand OUS
affırmerons quUue Megr Celes1a ramaılssaıt lf_antiqui_té ecclesiastıque

momen(t, ou S() emule penetraıt nm dans un
monde, ei QUE pendant qu 11 d’attardaıt auxX merveilles de Ce
monde inexplore chez NOUS, SO frere aıne religion Cherchait
deja rendre Compte du mouvement intellectuel dans siecle
dont les soubresants dolvent paraltre bıen surprenants . esprit
solide, et faısaıt arrıver fond de ’Italıe (n les livres actuels
d’Allemagne d’Angleterre el de F'rance qui pouvaient Vl’interesser,
Oou qu  ıls Jugeaıt tels ‘ 1 longue dıstance. Xi vous ajoutez

ceite somme ım posante des CONNALSSANGES, le depoulllement de Ia
lıtterature arabe ei LUrque, pour approfondier I9 heorıe de l’islam,
et des in vestigations NOn 1NO1DNS COUfeUSsES les lıyres SAaCrEeS des
Parsıs, des Indous ef; des Chinois, AUTEZ ‘ pPeu pres V’enseijgne des
regıstres, quı composent Ia propriete doetorale‘ de ”’ancıen abb.
du Mont Cassın,. translate SuUur le sıege metropolıtaın de Ia Sicilie.

est avec Ges documents ei, Cces Elements de COomparaıson, quUEV’auteur entreprıs S: „Demonstration evangelique.“ Kille est
pas aUSs]1 Jongue QUuE telles autres, qQquUE avonmn ecoutees ä
Notre Dame, mals combien. elle est plus etendue! L’orateurvoulu etre court, el 11 en le emps ei Vesprit de l’&tre. I1 na
A du: faire des xestes eXcentriques, qu 11 n’avalt pas A,

deliterde 0cEes Tirades soudeıines quı transportent l’auditeur, et le
terrassent avec une force aussi probante que les fusees d’un fenu
V’artifiee. Maıs quel fleuve profond, pulssant, regulier d’Eloquence,
dont 11 Hy a pas de symbole en Italıe, et pour le quel S, erome
demanderait notire Franece cComparalson du Rhöne Nous
avons le oenu falre, Que la „Polemica eristiana” LroOUVve chez
OouS un traduecteur, pulsqu’ ı] est CONveENu que nous SOM MeEeSs et que
NOUS resterons le peuple le MO1NS polyglotte de la erre, Nous
promettons äa Vediteur que‘ 8’il attend V’ecoulement de SON livre
un peu longtemps ar son gre, rebours des productions Jexeres,
la de celle-ei le de dommagera INnesure que la reflexion per-
mettra au p\3blic é’apprécier l’oe_u?z re lointaine d’un auteur „inconpu. 7

7*



E a 9

O lıbentius148 Papa e AB
ACCCPHNUS oblatum tfe volumen De S pırıtu catholicae relig10n1s”
U UO opportunior NOSTICIS hisee temporıbus gceldit huusmodi traetatıo
el QUO gratiorem Nobis fecıt. pastoralıs sollieitudo
de salute eredit]ı STCSIS A QUO fueras divyulsus. I)ıyına quidem
test1moOonN14A eredibilia facta SUun N1M1S, Ne®e ullam MEeTIUUN' g‘-
natıonem ; al firmıtas HEXUS, perspieultas, utpote sedula
commentatıone assequenda, NONNIS1I PAauUCIs innoteseere poSsSeNtT, 151
diluci1da ordınataqgue. et. OMN1UM captuı aecComodata explicatione
exhiıberentur ; ubı praesertim 115 data densae PAaSsSImM offun-
derentur erTorum tenehrae.

Dum igltur QUOLG.UOT UNQUAN) eruperunt S,
invıdiosa sophismata fuerunt excogltata, un u velut]
Coagmen(tata et. COmMpacta PTFOCAaCIOT1QU6 impudentiae apparatu vestıta
SA intorquentur 11} sanctıissımam. relig10nem nostram, ur hoe
a.ut iıllud peculiare - dogma, ut alıas, sed IPSa e1US fundamenta
suffodiantur: percommodı OINNINO ecensendi Sunt lıbrI1, Q UL brevıter
atque explanate divinam Kecelesiae institutionem, hierarchıam,
indolem, beneficeia subilelant oCculıs, et serenäa Iuce diseutientes
1mpm Commenta, inanitatemque detegentes adversarum eavıllatıonum
hostiles CONATUS irrıtos facıant. Cum fpCr lueubrationem ftuam
ASSCHUL studuerı1s,on mModo de populo.LUO (2U1 praesertim ser1ps1st],
sed de fidelibus omnıbusbene arbıtramur, t1bıque ST
tulamur 1deirco,atque OMINAaMUur, ut Irucetum SCININIS, quod terrae
commıttı curastı dum aberas, PEeTrCIPIAS ; ndeque AC pie
tate populı respondente pastoralı sedulhitatı tuae laeterıs. profeeto
1105 vehementer optamus atque A 1)Ie0 petimus, CU1LUS gratiae
SPICEM Datum Romae apud Petrum die 15 Dec
1566 Pontiheatur nostr] anno > qE 105 IA“

1U HEVeTrs. 1878 Le 6 NOV., une _ Ceremonie
un haut interet_ ’avenir des SC1E11C65S Gcclesiastiques et
celebree dans la capitale _de la Siclle, Palerme. T/’archevequede
cette metropole inauguraıt dans SN seE&mMINAaTIE le collexe theologique,
dont Pie I PCU de emps de MOUFIT, avaıt daigneOR A  dater l
grande le ıtalıenne. faut bıen faıre revıvre SOUS une autre turme
les unıversıtes QUC la Revolution detriut chasse de e antıques
palaıs. cette 0CCAaS1ıON, Megr Celes1a prononce 1988 excellent
disceours. Jatın, Ia doetrine le dıspute V’eloquence, dont NOUS
“eMarqueronNs. euxX pomnts. O PFEINLEF est le partı, que l’orateur
tıre de l’immortel „Commonitorium“ de Vincent de Lerins,
P bıen etablir SUr SO  S fondement ]a CIECHGE theologique,



repose avan tOut SUurL 1a tradıtion : 7 Qüod ab omn1ıbus, quod
ubique, quod semper, ” qu1 change rıen, diminue ren,
ajoute rıen, et, qu1 cependant prete mleux progres QUE les
methodes Qu1 s en vantfent le plus. En effet, „evolutiomant“
tOou]JOoUrS, ef-_en revolutiomant jamai1s 1a verıte, arrıyve par
la lıgne drolite Ia perfection. Le seecond pomt auquel V’eminent
prelat v’est arröte AsT. Ia CONVENANCE, le profit, Ia necessıte de
prendre 1a „Somme” de T’homas d’Aquin pour modele de
V’exposıtion, de la eoordination et de Veävolution de Ia tradıtıon
chretienne. Pıe I7' insıstaıt deja SUur les avantages de C! programme.
Leon I11 est manıfestement resolu. de CONSACIE: son. . regne
consolider. dans les ecoles .l’empire et la glorification du thomisme,
qui S Y sont- Jamaıs alteres Sans prejudice POUFL les etudes el
Ja superiorıte de 110S theories. res discours, dont Vım-
pression et: e1.
des orades

‚ restera profonde, Mer A, procé-dé_ la. eolla‘tion
NeuesteBéne_dictinef- un Cistercienser-Literafuf.

| Mit Benützfing‘ gütiger Mittheilungen VOIN bbe Olaue In Herbitzheim, Hlawatsch
F'r Cist., Hahnekamp iın Raab, Rup in. München, aus
Maredsous eic .UuSs eıner FYOSSCH Heihe VO Ordens- und 1iter‚

schriffen zusammengestellt [0381 der Redaction.| *)
X- VL (66.)

(Fortsetzung zu. Heft 18%06, 148——165.)
Äbeglard, DUa Acsay, Ferenez: Millenı1umi emleklapak; Kiadta a 2n

fögimnäziijxtn igyazgatoöja. (Gedenkblätter das Millen1ium ; herausgegeben von
Wir sprechen hier jenen P Herren, die UuMNSs die obıgen Mittheilungen

lıessen, unsern.. besten Dank s und erbitten uns ;ıhre Beihilfe
auch für die Folge. W:  un können nicht umhin, . abermals' Nser eindringlichstes
Ersuchen A wiederholen, unls bei Zusammenstellung gerade dieser Abtheilung
bestens unterstützen 711 wollen, da wır nur S! in der Lage sind, eın möglichst
vollständiges Gesammtbild der grossartigen literarischen Thätigkeit u?lserer
beiden Orden 1n der Gegenwart unseren ; Lesern darzubieten.repose avant tout sur la tradition: „Quod Vab‘ omnibus, quod  Y  ubique, quod semper,“ qui ne change- rien, ne diminue rien, n  ajoute rien, et qui cependant se prete mieux au progres que les  methodes qui s’en vantent le plus. En effet, en „evolutiomant“  toujours, ‚et en ne revolutiomant jamais la verite, on arrive par  ]a ligne droite ä la perfeetion. Le second point auquel l’eminent  prelat s’est arrete est la convenance, .le profit, la n6cessite de  prendre la „Somme“ de S. Thomas d’Aquin pour modele de  V’exposition, de la coordination et de l’&volution de la tradition  chretienne. Pie IX insistait deja sur les avantages de ce programme.  Leon XIII est manifestement resolu de consacrer son. regne ä  consolider. dans les 6coles .l’empire et la glorification du thomisme,  qui ne s’y sont jamais alt&res sans prejudice pour les etudes et  la _superiorite de nos theories.. — Apres ce discours, dont. l’im-  pression a 6t6 et  des ı grades  ... ...  restera profonde, Mgr. a procé-dé_ ä Ia.f<zoljla;tioh  V  Neueste  X  f  ; .. B‘enedictiner-  und Cistercienser-L  itera£uf.  [Mit Benützu'ng gütiger Mittheilungen von Abbe Claus in Herbitzheim, Hlawatsch  Fr.. O. Cist., G. Hahnekamp in Raab, P. Rup. J. in München, v. R. F. aus  Maredsous, Ad. W. ete. aus einer grossen Reihe von Ordens- und. liter.  schriften. zusammengestellt von der Redaction.]*)  LXVI. (66.)  (Fortsetzung zu Heft I. 1896, S. 148—165.).  Äbélafd{ s. Picavet. — Acsay, Ferenecz: Milleniumi . emleklapok; Kiaätäagyöri  fögimnäziium igazgatöja. (Gedenkblätter an das Millenium; herausgegeben von  Z Wir sprechen hier jenen P. T. Herren, die uns die obigen Mittheilungeh  zukommen liessen, unsern. besten Dank aus und erbitten uns ihre Beihilfe  auch für die Folge. Wir können nicht umhin, abermals‘ unser eindringlichstes  Ersuchen zu wiederholen, uns bei Zusammenstellung gerade dieser Abtheilung  bestens unterstützen zu wollen, da wir nur so in der Lage sind, ein möglichst  vollständiges ‚Gesammtbild der grossartigen  literarischen Thätigkeit unserer  beiden Orden in der Gegenwart unseren  Lesern darzubieten. Wir stellen  diese Bitte an die p. t. hochwdgst. HH. Aebte, Klostervorstände, Bibliothekare,  an alle Mitbrüder‘ Ord. S. Ben. u. Cist., an alle Freunde und Gönner der  „Studieu,“ so wie auch an alle Verlagshandlungen. Sie alle mögen uns  gefälligst. alles zur Anzeige resp. zur Vorlage bringen, was in dieses  Literatur-Verzeichnis gehört: alle auf unsere beiden Orden sich beziehenden,  oder von Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke, Artikel in Zeitschriften, Schul-  programme etec. Doch sollen uns bez. Angaben bibliographisch genau  gemacht werden, d..h, mit‘ Bekanntgabe des ganzen, genauen Buch-Titels, des  Ortes und Jahres der Ausgabe, mit Namen des Verlegers, Angabe des Formates  und der Seitenzahl, sowie des Preises. Vorstände resp. Directoren von Ordens-  R  Lehranstalten ‘bitten wir insbesonders um geneigte Zusendung der Schul-  programme ete. Möchten doch die sichtlichen Schwierigkeiten bei Zusammen-  stellung dieser unserer Rubrik uns fortan eine kräftigere, allseitigere Unterstützung  als dies bisher leider noch immer der Fall ist!  zufi‘threg* und. _7._uwe\n\_den‚  ; 'D.flie} Re;1a;ti_o.xi}.‘Wir stellen
diese Bitte an die p. hochwdegst. Aebte, Klostervorstände, Bibliothekare,
. alle Mitbrüder Ord. S: Ben 1ll. Cist., alle Freunde und Gönner der
„Studien,“ WwW1e6 auch an alle Verlagshandlungen. Sie alle mögen uns
gefälligst alles ur Anzeige reSP. ZUur Vorlage bringen, was in dieses
Literatur-Verzeichnis gehört: _ alle auf unsere beıden Orden. sich beziehenden,
oder VO  — Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke, Artikel 1n Zeitschriften, Schul-
programme etfc och ‚sollen uns bez. "Angaben ıb 10gT a p h 18 ch
gemacht werden, d...h. mit Bekanntgabe des gyanzen, genauen Buch-Titels, des
es und Jahres der Ausgabe, mift Namen des Verlegers, Angabe des Formates
und. der Seitenzahl, sowi1e des Preıises. Vorstände resp. Direetoren von UOrdens-
Lehranstalten bıtten WILr  A insbesonders 29000! geneigte Zusendung der Schul-
programme efc Möchten doch die sıchtlichen Schwierigkeiten bei Zusammen-
stellung dieser unserer Rubrık uns fortan e1ne kräftigere, allseitigere Unterstützung

als dies bisher leıder och immer der Fall ist,  }zuführen und zuwe\n}den‚ Die Reda;tion)‘


